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Herrn  
Bürgermeister Ernst Müller 
Stadtverwaltung Leichlingen 
Am Büscherhof  
 Leichlingen           

 
Leichlingen, .. 

 
 
Zuschüsse oder Fördermittel für den Kunstrasenplatz in der Balker Aue 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

In der letzten Ratssitzung wurde durch die CDU-Fraktion zunächst nur der Bau des Kunstra-
senplatzes in der Balker Aue beantragt. 
 
Als Begründung wurde u.a. vorgetragen: 
a) Bei der Sportanlage Balker Aue handelt es sich um einen Landesleistungsstützpunkt. 
Daher ist damit zu rechnen, Zuschüsse vom Landessportbund für den Bau des Kunstrasen-
platzes zu erhalten. 
b) Der Kunstrasenplatz soll auch von Schülern und Schülerinnen der Rheinischen Schule für 
Körperbehinderte genutzt werden. Für diese Nutzung könnte ebenfalls ein Zuschuss mög-
lich sein. 
c) Bei der Balker Aue handelt es sich auch um eine Schulsportanlage. Für die Kosten des 
Kunstrasenplatzes könnte eine höhere Schulsportpauschale ggf. beantragt werden. 
 
Nach unseren Recherchen und Ihren Ausführungen in der letzten Ratssitzung zu diesem 
Thema stehen uns für die Punkte a)-c) weder Zuschüsse noch Fördermittel für den Bau des 
Kunstrasenplatzes in der Balker Aue zur Verfügung. 
 
Dennoch bittet Sie die SPD-Fraktion um nochmalige Prüfung, ob die Stadt Leichlingen 
Fördermittel oder Zuschüsse erhalten kann. 
 
Die Prüfung darf nicht dazu führen, dass es in der Balker Aue zu 
erheblichen Zeitverzögerungen gegenüber der Herstellung des 
Kunstrasenplatzes in Witzhelden kommen würde. Dies wäre weder 
aus wirtschaftlichen Gründen (die Vergabe für zwei Plätze ist preis-
werter) noch aus sportlichen Gründen vertretbar, ferner käme es 
evtl. zum Verlust der Konjunkturmittel. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Hans Gonska, Fraktionsvorsitzender 

 


